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Eine Liebeserklärung an die Macht der Poesie 

Ein Roman über den Wunsch nach Sicherheit und Kontolle 
 
Adrian Keller ist Werbetexter und arbeitet für große Unternehmen. Er schreibt Produkte zum 
Erfolg. Seine Protagonisten sind Autos, Sportschuhe oder Uhren – und unfehlbar. Anna Liebmann, 
seine Lebensgefährtin, ist Schriftstellerin und erobert sich die Welt durch Worte. Adrian 
bewundert sie für ihren kritischen Geist und ihren Mut zur Freiheit, doch er sitzt in seinem 
bürgerlichen Leben fest: Das Pflegeheim seines Vaters ist zu bezahlen und die Projekte werden 
immer aufwendiger. Als er den Auftrag eines Immobilienmoguls annimmt, wird aus seiner 
Werbefigur Max Beier der Protagonist einer Kampagne für sicheres Wohnen. Adrian zieht in ein 
neu gebautes „Smart Home“ und seine Figur entwickelt allmählich ein Eigenleben.  
 
In einer Welt der Verrohung, geprägt von Macht und Überwachung, arrangiert Angelika Stallhofer 
ihre Figuren und Worte wie ein Blumenbouquet – kraftvoll und strahlend. Eine Hommage an die 
stärkste aller Waffen: die Literatur.  
 
„Wir stehen auf den Schultern von Riesen und kauern doch wie Mäuse darauf – so klein und grau 

und ängstlich, als säßen im Himmel um uns tausend Katzen.“ 
 
 

Angelika Stallhofer, 1983 in Villach geboren, aufgewachsen in Seeboden, lebt in Wien. Studium 
der Publizistik in Wien und Hamburg und Absolventin des Instituts für Narrative Kunst 
Niederösterreich. Veröffentlichte Prosa und Lyrik in Literaturzeitschriften und Anthologien. 
Zahlreiche Preise und Stipendien, u.a. Gewinnerin des Ö1‐Literaturwettbewerbs „Geld und Gier“, 
Start‐ Stipendium für Literatur des Bundeskanzleramts Österreich 2014 und 2016. 
 

 


